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Aus Grau
wird

Wow!
WENN ICH GROSSBIN, WERDE ICH EIN…(SIEHE SEITE 4)
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T E X T :  F E L I X  K I R N B A U E R  U N D
S Y B I L L E  K A L A S

… gerade sitzt er vor einem 
Mauseloch. Da huscht die 
Frühlingssonne hinter seinem 
Rücken zwischen zwei Wolken 
hervor und taucht sein Fell in ein 
rötlich schimmerndes Licht. Der 
Schatten des Katers fließt über 
das Mauseloch und scheucht 
die Maus zurück in ihre Höhle. 
Der Kater blickt auf und sieht 
eine dunkle Regenwand. Dann 
blinzelt er, wischt sich über die 
Augen und schüttelt verwirrt 
den Kopf. Nervös zuckt sein 
Schwanz. Er zieht die Ohren 
zurück und faucht den schim-
mernden Bogen an, der sich 

da von der Erde über den 
Himmel streckt, so, 

als wäre er eine 

Brücke, die man erklimmen 
kann. Er miaut der Maus einen 
Abschiedsgruß, dann läuft er los. 
Er rennt über die Wiese, durch 
einen Wald, kommt wieder 
auf eine Wiese und setzt sich 
hin. Der Bogen ist noch kein 
Stückchen näher gekommen! 
Nachdenklich putzt er sich. 
Der Bogen verharrt an seinem 
Platz. Der Kater trabt zurück. Die 
Sonne blendet ihn und taucht 
alles in ein merkwürdiges Licht. 
Nachdenklich setzt er sich 
wieder vor sein 
Mauseloch und 
begrüßt die 
Maus. Die Brü-
cke ist blasser ge-
worden. Der Kater 

wird nervös. Viel Zeit scheint 
er nicht mehr zu haben, um 
auf die Brücke zu klettern. 
Konzentriert starrt er auf den 
Bogen und denkt nach. Und 
während er so nachdenkt, 
sinkt die Sonne tiefer. Der Ka-
ter macht sich auf die Suche 
nach einem Ort zum Schlafen. 
Und die Brücke verblasst, als 
hätte es sie nie gegeben. 
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Wenn niemand dir je was über den Re-
genbogen erzählt hätte und du möch-
test es selber rausfinden…. Das könntest 
du dir überlegen:

Ist „Licht“ bunt? Warum sieht ein grünes 
Blatt grün und eine Mohnblume rot aus, 
obwohl sie vom gleichen Sonnenlicht 
beleuchtet werden? Und das ist doch 
farblos…oder?! Die Frage beantwortet dir 
ein Tautropfen, der funkelt im „weißen“ 
Sonnenlicht in „Regenbogenfarben“ – was 
passiert da?

Das kannst du auch ausprobieren mit 
diesen kristallenen Tropfen, die man ans 
Fenster hängt. Sie zaubern tanzende bun-
te Regenbogen-„Mäuse“ …die machen den 
Kater ganz verrückt…
Du kannst selber einen Regenbogen 
machen, mit dem Gartenschlauch…wann 
funktioniert’s? Der Kater hat da schon was 
verstanden … Sonne im Rücken, dunkle 
Regenwand …

JA SAG MAL, WIESO SPIELT DENN DA MAUNZI MITMIR PLÖTZLICH NIMMA"KATZ’ UND MAUS"?

NA WARTE:

DES WIRD MIR JETZT 

ABER ZU BUNT!
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Felix Kirnbauer 

ist 15 Jahre alt und mag am 

liebsten Technik, draußen 

in der Natur sein und 

Geschichten schreiben.

Sybille Kalas
Biologin, Beauftragte für Kinder und Familien, Mutter und Großmutter... und am liebsten draußen unterwegs. Überall, wo es etwas zu 

entdecken gibt.

Viele Erscheinungen sind rätselhaft und schön und sie erklären zu können, ist total spannend!

…da hat sich der 

Kater ganz katzen-

untypische Gedanken 

gemacht. Was denkt 

wohl ein Mensch, der 

zum ersten Mal einen 

Regenbogen sieht und 

keine Ahnung hat, 

was „DAS“ ist? 
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Aus Grau
wird

Nicht alle Tiere sehen bei der 
Geburt so aus, wie wir sie dann 
im erwachsenen Alter kennen. 
Manche erkennt man gar nicht 

wieder, so sehr verändern sie 
sich im Laufe ihres Lebens. 

Wow!
T E X T :  B I R G I T  K A N T E R

Amphibien wie der Grasfrosch (A) oder die Erdkröte legen ihre 
Eier, gebündelt zu sogenannten Laichballen und Laichschnü-
ren, im Wasser ab. Kurze Zeit später schlüpfen daraus die Lar-
ven, uns besser bekannt als Kaulquappen. 
Zuerst sieht man hier nur einen runden dunklen ovalen Ball 
mit Kiemenbüscheln und einem Ruderschwanz, doch lang-
sam, aber stetig vollziehen diese Larven eine Wandlung. Es 
wachsen die Beine und ein Kopf mit einem großen Maul 
und gleichzeitig gehen der Ruderschwanz und die Kiemen 
verloren. Wochen später hüpft plötzlich ein hübscher 
Grasfrosch durch die Wiese oder eine warzige Kröte 
kriecht aus dem Teich und im nächsten Frühjahr bege-
ben sie sich auf Partnersuche. Und so beginnt der Prozess 
von neuem.

Die wohl schönste Verwandlung, auch Metamorphose genannt, 
findet bei den Schmetterlingen (B) statt. Aus so manch dicker 
und unscheinbarer Raupe wird später ein bildhübscher Schmet-
terling. Bis dahin ist allerdings einiges zu erledigen: Die Raupen 
schlüpfen aus dem Ei und sind sehr gefräßig. Da sie ja noch 
nicht fliegen können und sich am Boden fortbewegen müssen, 
sind viele Beine hilfreich. Deshalb haben sie auch gleich 16 da-
von, also acht Beinpaare. Da die Raupen so hungrig sind und 
so viel fressen, wird es ihnen in ihrer Haut bald zu eng und sie 
müssen sich immer wieder häuten. Zu guter Letzt spinnen sich 
die kleinen Schmetterlingslarven in einen Kokon (=Gehäuse) ein 
und werden ab diesem Zeitpunkt Puppe genannt. Nach einiger 
Zeit schlüpfen aus diesen Kokons die Schmetterlinge. Anfäng-
lich sind sie noch ein bisschen blass und zittrig, doch sobald die 
Flügel gestreckt und gehärtet sind, heben die Schmetterlinge ab 
und gaukeln durch die Luft. 

Spannend ist auch das Leben der Eintagsfliege (C). Im Gegen-
satz zum flugfähigen adulten (=erwachsenen) Tier verbringt die 
Eintagsfliegenlarve ihr Leben im Wasser, im Gebirge kommt sie 
in klaren, reinen, rasch fließenden Bächen vor. Dort versteckt 
sie sich meist auf Steinunterseiten, damit sie nicht von der 
Strömung fortgerissen wird. Sie verfügt über große Facetten-
augen und gut entwickelte Mundwerkzeuge. Wie die Raupe der 
Schmetterlinge, muss sich auch die Eintagsfliegenlarve immer 
wieder häuten. Das kann während ihres einjährigen Wasser- 
aufenthalts bis zu 30 Mal geschehen. Nach der letzten Häutung 

an Land schlüpft dann die „fertige“ Eintagsfliege. Diese al-
lerdings hat keine Mund- und Kauwerkzeuge mehr, denn 

sie lebt nur zwei bis drei Tage, manchmal sogar nur we-
nige Stunden. Diese kurze Zeitspanne ist dem Hoch-
zeitsflug gewidmet, an dem sich die Insekten, meistens 
in großen Schwärmen, fortpflanzen.  
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FREUNDE, RAUS MIT DEN BUNTSTIFTEN.

DIE FOTOS KÖNNTEN ETWAS FARBE VERTRAGEN:

WOW STATT GRAU!

b

a c

Aber warum machen Tie-
re das? Warum verwan-
deln sich Tiere so häufig?

Wissenschaftler*innen 
sind sich nicht ganz einig, 
aber vermutlich hat es 
etwas mit der Nahrungs-
verfügbarkeit zu tun. In 
den unterschiedlichen 
Entwicklungsformen fres-
sen die Tiere unterschied-
liche Nahrung; so stehen 
ihnen in Summe mehr 
Nahrungsquellen zur Ver-
fügung. Allerdings kostet 
solch eine Verwandlung 
auch immer viel Energie 
und ist nicht ganz unge-
fährlich. Es kann ja immer 
etwas schiefgehen, ein 
Flügel kann brechen oder 
der Kokon kann gefressen 
werden. Dennoch scheint 
sich dieses Konzept bei 
Insekten und Amphibien 
zu bewähren. 

5

ENTDECKEN

Birgit Kantner
Ökologin, seit 2013 in der 
Abteilung Raumplanung und 
Naturschutz des Alpenvereins 
tätig



Wie schön es doch ist, jeden Tag frische Blumen zu 
bekommen? Nur schade, dass die Blütenpracht in 

der Vase recht vergänglich ist. Um den Wiesenzauber 
länger zu bewahren, kann man die Blüten und 

Blümchen mit dem Hammer bearbeiten. Das klingt 
jetzt zwar komisch, ist aber so.

T E X T :  U L I  E I G E N T L E R

ABER VORSICHT, 

HAUT’S EUCH NET AUF 

DIE FINGER UND LASST 

GESCHÜTZTE PFLANZEN 

WEITER WACHSEN.
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Zuerst nach Gusto Blumen, Gräser und 
Blätter sammeln und den Leinenstoff zwei 
Mal auf die gleiche Größe zuschneiden. 
Anschließend richtet man das Holzbrett 
her, das als Unterlage dient. Dann kommt 
das erste Stück Leinen drauf und anschlie-
ßend die gesammelten Schätze. Darüber 
legt man dann den zweiten Leinenstoff 
und klopft nun mit dem Gummihammer 
alle Pflanzen(teile) gut ab. Wenn alles gut 
durchgeklopft ist, kann man die zwei Lei-
nenstoffe auseinandernehmen und die 
zermalmten Blüten und Blätter entfer-
nen. Zum Schluss die Leinentücher bü-
geln, dann hält die Farbe besser, allerdings 
überstehen sie einen Waschgang – ohne 
vorheriges Beizen – nicht.
Besonders schön schauen die Prints in ei-
nem Bilderrahmen aus und auch ein Bie-
nenwachstuch erhält dadurch eine per-
sönliche Note. 
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EXPERIMENT

Uli Eigentler
gelernte Ökonomin, Kräuter-
pädagogin , Vortragende beim 
Alpenverein und Bloggerin 

www.lowredeyes.at



Hallo, ich
bin Josef… 
… mein Bruder Linus und 
ich waren letzte Woche mit 
Mama und Papa klettern.
Wir sind ja schon einige 
Male klettern gewesen und 
Mama sagt immer, das 
Wichtigste, bevor wir losklet-
tern, ist, dass wir nochmal 
alles genau kontrollieren. Sie 
sagt, das nennt man Partner-
check.
Ich bin heute der Kletterer 
und Linus ist der Sicherer, 
weil er schon zehn ist und 
fast ganz alleine sichern 
kann. Meine Mama oder 
mein Papa stehen nur noch 
daneben und passen ein 
bisschen auf.

Bevor ich starte, gehe ich noch zu 

Linus. Ich ziehe mit meiner Hand ganz 

schnell und fest an dem Seil, das aus 

seinem Sicherungsgerät herauskommt 

und von dort bis zu meinem Gurt geht. 

Wenn das Seil dabei stecken bleibt, hat 

er es richtig eingelegt. 

Dann muss ich noch schauen, ob der 

Karabiner, mit dem er das Sicherungs-

gerät an seinem Gurt angehängt hat, 

auch richtig im Anseilring seines Gur-

tes eingehängt und zugeschraubt ist. 

… und auf einer Seite zwei Seile, auf der anderen Seite zwei Seile

Linus schaut dann auch noch, ob ich 

meinen Gurt richtig zugemacht habe. 
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T E X T :  J O S E F  U N D  M A R K U S  S C H W A I G E R

PARTNER-
CHECK

BEIM SPORT-

KLETTERN

JETZT KANN

ICH ABER

STARTEN, 

ODER?…

1 2

6

11

7



Dann noch eine Kontrolle, ob sein Gurt richtig zu ist. – Passt.

Jetzt greift Linus zu meinem sehr 

schönen Achterknoten. Er schaut, ob 

ich den Knoten richtig gemacht habe 

und kontrolliert zunächst, ob ungefähr 

eine Handbreit Seil aus dem Knoten 

herauskommt.

Dann muss er schauen, ob immer zwei 
Seile beim Knoten da sind. 

Und das fünf Mal: 
Zwei Seile gehen in den Knoten hinein,

oben zwei Seile …

… und am Ende gehen wieder zwei 
Seile aus dem Knoten heraus und 

bilden die Schlaufe, die in meinem 
Gurt hängt. Und diese muss Linus als 

nächstes überprüfen! 

Die Schlaufe vom Knoten muss 

nämlich durch beide Schlaufen meines 

Gurtes gehen. Ich kann das zwar richtig 

gut, aber lieber kontrollieren wir das 

nochmal. 
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Markus
Schwaiger
ist Mitarbeiter des 
Alpenvereins im Bereich 
Sportklettern

Josef 
Schwaiger

ist 8 Jahre alt und verbringt 
seine freie Zeit am liebsten draußen. Er liebt Skaten, Skifahren, Downhillen, Schwimmen und Klettern. 

JETZT KANN

ICH ABER

STARTEN, 

ODER?…

4

5

9

10

12

3

8

…eh, nein, Moment! Zuerst müssen wir beide schauen, 

ob wir einen Knoten in das andere Ende des Seils ge-

macht haben. Den Knoten braucht es, damit das Seil – 

sollte es zu kurz sein – nicht durch das Sicherungsgerät 

durchrutschen kann und ich nicht auf den Boden falle.



Gelb, grün, rot sind alle meine Farben - gelb, grün, 
rot ist alles, was ich mag… und in Form von Chips 
gleich noch viel lieber mag. Aber hoppla, wie be-
kommt man grüne, rote oder orange Chips geba-
cken? Ganz einfach und mit wenig Aufwand kann 
buntes Gemüse ein farbenfrohes Spektakel werden, 
ist superlecker und megagesund. 

T E X T :  U L I  E I G E N T L E R

  BunteGemüsechips
Man braucht:

Kartoffeln

Rohnen 

Karotten

Zucchini

Pastinake

Gewürze oder Kräuter, die dir schmecken

Salz

Olivenöl

So geht’s:
Gemüse geschält und ungekocht in ganz dünne Schei-
ben schneiden und mit Olivenöl vermengen. Die nicht in 
Öl triefenden Gemüsescheiben auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech legen und leicht salzen. So, nun 
kommt der Geschmack drauf: Ich habe die Karotten mit 
Currypulver, die Kartoffeln mit Rosmarin, die Zucchini mit 
Thymian und die Rohnen mit Chiliflocken bestreut. Das 
Blech bei ca. 180°C in den Ofen schieben und für 20 Minu-
ten backen – bei den Rohnen muss man aufpassen, dass 
sie nicht schwarz werden, sonst sind sie bitter und schme-
cken bäh, die Zucchini brauchen ein bisschen länger, sonst 
sind sie matschig und schmecken ebenfalls bäh – einfach 
zwischendurch mal kontrollieren, ob die Gemüsechips das 
richtige Knabbergefühl haben.
Zum Schluss noch die Gemüsechips auf einer Küchenrolle 
abtropfen lassen und so das überschüssige Öl abziehen, so 
bleiben sie länger frisch und knusprig.
Lasst euch bitte von einem Erwachsenen helfen, wenn ihr 
das Blech mit euren Leckereien aus dem Ofen holt; das 
Blech ist sehr heiß.

KNUSPER-KNUSPER:

DER NÄCHSTE

KINOABEND

KANN KOMMEN!
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GECHECKT

Jahreszeiten

Ein Buch für Naturfreunde, das uns 
mitnimmt auf eine Entdeckungsreise 
zu den verschiedensten Lebensräumen 
und Kontinenten unserer Erde und 
die Verwandlung der Natur im Jah-
resverlauf zeigt. Auf sehr schöne und 
detaillierte Weise wird erklärt, wie sich 
Natur im Rhythmus der Jahreszeiten 
verändert und wie Pflanzen und Tiere 
sich anpassen, um zu überleben. Dabei 
mischen sich faszinierende Panoramen 
der unterschiedlichen 
Landschaften mit vielen 
spannenden Fakten zur 
Tier- und Pflanzenwelt. 

Jahreszeiten
Hannah Pang
cbj Kinderbücher
Preis: EUR 16,50 

Wundervolle
Welt der Natur

Von mikroskopisch kleinen Lebewesen 
wie Amöben über wunderschöne Blu-
men und Bäume bis hin zu prachtvol-
len Insekten und erhabenen Säuge-
tieren – unser Planet Erde beherbergt 
die unterschiedlichsten Wunder der 
Natur. Diese werden in diesem schönen 
Sachbilderbuch durch Nahaufnahmen, 
stimmungsvolle Fotografien und Illus-
trationen dargestellt. Ein tolles Buch 
zum Schmökern und Vorlesen für die 
ganze Familie von Autor Ben Hoare, der 
selbst als Kind schon von wilden Tieren 
fasziniert war und heute Redakteur des 
BBC-Wildlife-Magazins ist. 

Wundervolle Welt der Natur
Ben Hoare
DK Verlag
Preis: EUR 20,60 

Ein gutes Gefühl – 
Gefühlstagebuch für 
Kinder 

Alle Gefühle sind gute Gefühle! In 
diesem Gefühlstagebuch werden 
Kindern mithilfe von schön illustrierten 
Emotions-Monstern die 20 wichtigsten 
Gefühle nahegebracht und anschaulich 
erklärt. Schon nach wenigen Tagen 
können auch die kleinsten Menschen 
sie auseinanderhalten. Ein Achtsam-
keits-Tagebuch für Kinder, das ihnen 
hilft, spielerisch ihre Gefühle kennenzu-
lernen, Dankbarkeit auszudrücken und 
Erlebtes zu reflektieren. Dazu gibt es 
viele Rätsel- und Bastelseiten, Aufkleber 
und wunderschöne Illustrationen, die 
einen sanften Einstieg in das Thema 
Selbstreflexion darstellen. „Ein gutes 
Gefühl“ ist undatiert, geht über 100 Tage 
und ist für Kinder von vier bis elf Jahren 
geeignet. 
Von Jan Lenarz, dem Gründer von „Ein 
guter Plan“, in Zusammenarbeit mit der 
renommierten Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeutin Lena Kuhlmann

Ein gutes Gefühl – Gefühlstagebuch für Kinder 
Jan Lenarz und Lena Kuhlmann
Ein guter Verlag
Preis: EUR 19,95

Was wir bauen: Pläne für 
unsere Zukunft 

Ein weiteres fantasievolles und zum 
Nachdenken anregendes Buch von 
Oliver Jeffers (nach „Hier sind wir“ und 
„Die Fabel des Fausto“). Diesmal ist es 
eine Lektüre für alle Madln, die gern mal 
die Werkzeugkiste vom Papa erkunden 
wollen. Es geht nämlich ums Hausbau-
en! Aber nicht nur. Vor allem geht es um 
Abenteuer, um einen Zufluchtsort, an 
dem Zuversicht und Hoffnung wachsen 
können und um die Zeit, die Vater und 
Tochter miteinander verbringen. Dieses 
Buch hat der Autor für seine Tochter 
Mari geschrieben. Es ist wunderschön. 

Was wir bauen: Pläne für unsere Zukunft  
Oliver Jeffers
NordSüd Verlag
Preis: EUR 16,50
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DU BRAUCHST 

WASSERFARBEN UND 

JEDE MENGE PAPIER ZUM 

AUSPROBIEREN! 

KNOBELN

Kunterbunt!Murml und Wurml wollen ein schönes Bild von sich 

und ihrer Umgebung malen. Leider haben sie nur die 

Grundfarben zur Verfügung und müssen nun etwas 

experimentieren und die Farben mischen. Die Frage ist: 

Welche Farben müssen sie mischen, um Berge, Wiese, einen 

Enzian und sich gegenseitig zu malen? Kannst du den 

beiden helfen?

Ausfüllen, fotografieren und bis 30.06.2021 an

4u@alpenverein.at mailen! Zu gewinnen gibt es auch 

diesmal wieder die vorgestellten Bücher von Seite 11.Murml und Wurml


